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Klara Betritt auf dem
KsAgrstz in  Tour«

In der Nachmittagssitzung sprach zunächst Frof-
sard , der mit Cachin gerne nsam nach Moskau geroist
nmr . Er bezeichwte die Spaltung der sranzöpschen
Sozialdemokratte für nnvermöidlich und legte har,
ivarium nach den: Zusammenbruch der zweiten Jn-
rernalionale der Weg mib :d' ngi nach Moskau führen
müffe.

^Während seiner Rede ereignete sich ein Zwischen¬
fall, der ans dlm Kongreß außerordentliches Äufse-
i)en erregte . Die deutsche Delegierte Klara Zetkin,
oon der es geheißen hatte , daß chr die französische
Regierung den Paß für Tours verweigert habe , er¬
schien plötzlich auf der Redujgiffribüne. In einem
ausgezeichneten Französisch, dessen Reinheit auch die
bürgerliche französische Presie hervorhebt , wandte sie
sich zunächst der Politik der Sembavt , Rengudel und
Longuet zu, die sie als viel zu gemäßigt erklärte.
Um die Bedürft « sie der Revolution zu erfüllen , for¬
derte Klara Zetkin eine Scheidung der Geister unter
den Sozialisten , damit später die Einhestsfront her¬
gestellt werden könnt :. Gegenwärtig sei die sog.
sozialistische Einigkeit wie ein Gefängnis , in dem
die Tendenzen der Linken die Kerkermeister der Ten¬
denzen der Rechten und ebenso umgekehrt seien.
Klara Zetkin lvandte sich dann der Besprechung des
Versailler Friodensvertyages zu, der m!.1 Blut und
Eisen , geschrieben sei. Sie verkündete seine Revision,
da keine Entente zwischen dem Proletailait Frank¬
reichs und Deutschlands zustandekommen würde , u.
djseses die Aufgabe haben würde , an dem Wieder¬
aufbau von Rordsrankveich und Belgien mitzuwir-
keu:

„E NL neue Ernigken zwischen dem Gerne der
beiden Rassen werde eiin viel schöneres Werk schaffen
Äs die schönsten Kathedralen in der ganzen Welt
f'ien . In der kommunistischen Gesellschaft tverde es
weder Herren , noch Sklaven geben."

Klarja Zetkin schloß mit einem begeisterten Hym¬
nus auf die Weltrevolution . Ihre Rede fand aus
der linken Seite starken Beifall , im Zentrum und
aus der Richten herrschte Schweigen . Man begann
die Jnternatonale zu singen . In diesem Augen¬
blick zag sich Klara Zetkin unbemerkt aus dem Saal
zurück. Wie die bürgerliche Presie von Paris »teint
habe sie sich auf Schleichwegen den Eingang nach
Krankre ch verschafft, uird die französischen Genosien
hätten ihren Rückzug gedeckt, damit sie von der Po¬
lizei nicht aufgegriffen werde.

Das Milliardendefizit unserer
Eisenbahn

Mn« Erhöhung der Gebühren i,n kommenden
Frühjahr

Die aus den Kreisen der Verbraucher , Reichstags¬
abgeordneten und Vertretern h :r Ministerien zusam-
nreng/,etzte Kommission siir die Sanierung unserer
«ns die Dauer unhaltbaren finanziellen Lage der
Eisenbahnen hat sich dahin ausgesprochen , daß trotz
der entstehenden neuen Belastung und Erschwerung
deS Handels und Verkehrs nur 'eine

völlige Umarbeitung und Erhöhung der Tarife
helfen könne. Es ist daher eine Nenaufstellung deS
Personen - und Gütertarifs notwendig , die einen
Ausgleich zwischen Einnahine und Ausgabe der Ei¬
senbahnen fch-affen soll. Bisher übersteigen die Aus¬
gaben noch immer die Einnahmen um ein ganz ge¬
waltiges , so daß wir inr kommenden Jahre mit e.nem
Fehlbeträge von etwa 20 Milliarden zu rechnen
haben. Entgegen allen anders lautenden Nachrichten
denkt nran nur an eine mäßige Gchöhung im Per-
sonentairf , der Güterverkehr soll dagegen stärker her¬
angezogen werden . Die Erhöhung der Tarife soll
jedoch vor dem Frühjahr im kommenden Jahre nicht
*h  erwarten sein.

3n Korfantys Festung
Der Korrespondent des „Telegrayf " Hache in

Beuchen eine Unte-rr .dung mit Korfanty . Als
Hauptquartier Korfantys dient eines der ersten
Beuthener Hotels , das von dem polnischen Agitator
in eine Festring borivan-delt worden ist. Durch zwei
schwere Eisentore gelangt man in den Eingang , wo
inr Hintergründe der Halle ein Ppnzerturrn mit
Maschinengewehren errichtet ist. Hohe Eisentore
schließen die einzelnen Etagen des Hotels von ein¬
ander ab. Im Eingang des Hotels steht eine pol¬
nische Wach:. Aus die FwE des Korrtzfpondertten,
ob Korfanty es für möglich halte , daß die oberschle¬
sische Bevölkerung , die bis kurz vor dem Kriege stets
in der Biehrheit deutsch gewählt habe , nun nach
Polen neigen sollte, cartwortett Korfanty , daß 80
Prozerrt polnisch stinmwn würden . Dies wird vorr
dem Korrespondeitdcn stark bezweifelt, der sich auf
feiner Reise durch Oberschlesien davon überzeugt hat,
ba{j ein großer Te-l silbst der polnisch sprechenden
Bevölkerung deuffch wählen wird , darunter b»son-
VerS alle Polnischen Arbeiter , die den sozialfftischen

Abrüstung und neue Befestigungen
Die BsaMLnb§IDLg?LNg ln  Deutschland

Der Abrüstungsgedanke in Amerika
Eine internationale Konferenz

Der amev konische Staatssekretär für die Marine
erklärte , daß er enffchlossen fei, seine Abrüstungen
poliüsch abzuänderu . Er tritt für eine internationale
Konferenz ein , die die Mittel studieren soll, in wel¬
cher Weise die Militär - und Marineausgoben eine
Vernnnderung erst-hven können . Daniels war bis-
her bekanntlich energischer Anhänger des Wettrüstens
In offiziellen Londoner Kreisen erklärt man , daß
nran vorr dern neuen Entschlüsse Daniels noch keine
Kenntnis habe , und man drückt derr Wunsch aus -,
daß H efe Nachricht bestätigt werden mögs.
Starke Befestigung des ,P a n a m a ka n a ls

X Paris,  30. Dez. (Drahtb. Wie die „Chi¬
cago Tribüne " aus Washington erfährt, beschäftigt
"sich der Budgetausschuß des Repräsentantenhaues
gegenwärttg mit einem Gesetzentwurf, der den Bau
von Bafcstjgungcn im Panamakanal vorfieht. Die
Berteidigungswerke sollen mit der stärksten Ar¬
tillerie derWelt  ausgerüstet werden. Es ver-
lantet , daß der nengeivählte Präsident Hard ng den
Ansschuß selbst ersucht habe, einen derartigen Plan
auszuarbeiten.
Ständig sinkende Prc sr in Ap ^erjka

X R ewhor k, 29. Dez. (Drahtb.) Die Kosten
der Lebenshaltnng in den Vereinigten Staaten ver¬
ringern fich andauernd . Von 325 Artikeln find 188
um 1—14 Prozent nn Preise gesunken. Rur 38
Artikel zeigten eine Preiserhöhnng. Der Rest war
stationär. Der durchschntttliche Rückgang stellt fich
auf 7 Prozent.

Die Eisenbahnerbewegung
X Berti  n, 30. Dez. (Drahtb.) Der von den

Eisenbahns rorgjanisationen \ eingesetzte Sechzehner¬
ausschuß erläßt folgende Erklärung: Die großen Or¬
ganisationen des Eisenbahnpersonals haben durch die
Schaffung einer lückenlosen Einhe tsffont zur Ber-
trrtung der berechtigten Interessen aller Eisenbahner
den Ausbruch wilder Streiks verhütet und die Be¬
wegung in geordnete Bahnen gezwungen. Um so
unverständlicher ist es, daß der RcichsveAehrsminister
anstatt durch allscitige Ausnahme von Verhandlungen
d e Organisationen in diesen Bestrebungen zu «ntcr-
sttitzen, durch Herausgabe von Streikerlasien und
Drohungen mit disziplinarischen Maßnahmen, zu
denen ein tatÄchl chec Anlaß, nicht vo-rliegt. die Lage
verschärft und die draußen herrschende Erregung ins
Ungemessene steigert. Diesen Erlassen des Ministers
fehlt jegt cher Rechtsgrund. Der Reichsminister ver-
»nag sich lediglich auf eine Erklärung der preußischen
Stäatsregierung zu berufen, obwohl die Reichsver¬
fassung, auf welche der M nistcr und die Beamten
vereidigt sind, den Beamten in Art 109 grundsätzlich
die volle staatsbürgerliche Gleichberecht gung und in
Art . 159 die uneingeschränkte Bereinigungsfre heit ge-
währleiftct. Was jetzt zur Erörterung steht, ist nicht
d e Frage, ob die Eisenbahner das Rocht zum Stteik
haben, sondern ob sie u«d ihre Familien das Recht
zum Leben haben. Die Frage eines Eiscnhahner-
streiks w rd nicht durch papierne Erlasse und Ver¬
ordnungen entschieden, sondern durch das Maß des
Entgegenkommens gegenüber den Fordemngcn der
Organisationen . Gegen den Versuch des Ministers,
den Berhandlungsboden zu verschieben, erheben die
Organisationen 'chärfstcn Einspruch.

Teilabstimmungen für den Streik
X Nürnberg,  30. Dez. (Drahtb.) Die Be-

zirtsgruppe Nürnberg des Deutschen Eisenbahnerver¬
bandes hat sich für den Strock erklärt, falls die als
Mindestmaß erachtete Erhöhung des TeuerunMu-
schlags abgelehnt wird.

Drohender Eiscnbahnerstteik in Essen
Die am Montag abknd abgehaltene Vollversamrn-

tt«ng der Rgichsgewerffchaft der Eisenbahner aus dem
ganzen Direktimwbezirk Essen ließ über die Streik¬

stimmung keinen Zweifel . Särntliche Redner spra¬
chen die Ueberzeugung aus , daß ein weiteres Ber-
harweln mit bter Regirung zwecklos fei und forderten
als letzte Antwort den sofortigen Stteik . Es wurde
dann beschlosien, daß in den dveinächsten Tagen im
ganzen D rektionsbezirk eine Urabstimmung statt-
sinden soll, bei der die Eiserchahnbedi 'ensteten und
Arbeiter zu erttscheiden haben , ob sie in den Stteik
rinttieteN . Ne Abstimmung wird heute , Dienstag
ihren Anfang nehmen . Sie findet in dazu bestimm¬
ten Lokalen statt . Das Ergebnis dieser Abstimmung
toird entscheidend sein , ob die Eisenbahnerschast in
den Streik einttitt oder nicht.

Die bayerischen Beamten . Auf Drängen der
Beamtenschaft des Landes hat das bayerische Finanz¬
ministerium gegen de vom Reichsfinanznrinifteruun
vorg, ichlagcue Ortsklasieueirtteilung Einspruch erho¬
ben - Bayern wird selbst eirren Vorschlag siir die
bayerische Ortsklaffenteilung vorlegen.

Die Feier des 18 . Januar
. X 'Berlin,  29. Dez. (Drahtb.) Zu der Frage
der Feier des 18. Januar hat sch die Reichsregierung
dahin schlüssig gemacht, von derBestimmung dieses
Tages als staatlich anerkannten Feiertages im Wege
der Ge'etzgebnng abzusehen. Sie erachtet es aber als
wünschenswert, daß an diesem Tage in den Schulen
der Mnigung der deutschen Stämme durch die Grün¬
dung des Re ches und seines numehr fünfzigjährigen
Bestandes in angemessener Weise gedacht werde. In
einem Rundschreiben an die Landesregierungen bittet
der Reichsministcr des Innen », in dieser Richtung
alsbald das Weitere veranlassen zu wollen.
Aufhebung der Kartoffelzwangsmirt-

schaftinHessen
X M a i n z, 30. Dez. (Drahtb.) Im Fre staat

Hessen werden mit Schluß des Jahres sämtliche
wegen Gefährdung der Versorgung der Städte be-
stshenden Beschränkungen des Handelsverkehrs mit
Kattoffeln aufgehoben.

Ber st eckte s Flug material
X Berlin,  30. Dez. (Drahtb.) In Köslin

wurde auf dem Grundstück des Majors a. D. Fuchs
Flugmatcrial im Werte von mehreren Millionen
Mark beschlagnahmt.

Danzig und Deutschland
X Elbing,  30. Dez. (Drahtb.) Deut'chland

und der Freistaat Danzig sind übereingekommen,
gegrnselttg fortan die Steuerdrückeberger ausznliefern.

Reichliche Getreideablieferung der
österreichischen Bauern

X Wien,  30. Dez. (Drahtb.) Bon amtlicher
r  wird witget ilt , daß die Bauern infolge der
Werbearbeit der Christlichsoziale», namentlich des
Bauernbundes , die rückständigen Mengen des abzu-
liefcrnden Getreides nunmehr fast völlig in die dazu
bestimmten Lagerhäuser v ngeliesert haben. Bekannt¬
lich beträgt die Menge des abzuliefernden Gctteides
1 100 000 Meterzentner.
Schwierige Ernährungslage inPole»

X W a r s cha u, 30. Dez. (Drahtb .) Nach Mel¬
dungen aus polnischen Regierungskreisen soll nach
dem Rücktritt des Verpflegungsministers das Mini-
ster'um nicht wieder neu besetzt werden, vielmehr
wird ein Lebensmitteldiktator berufen werden. Dies
wird als Beweis für die außerordentlich schwierige
Ernährungslage in Polen angesehen.
Eine Sowjetarmee aus dem Marsche

gegen Georgien
X Lon don, 30. Dez. (Drahtb.) Reuter mel¬

det aus Konstantinopel , das; sine neue Sowjetarmee
gegen Georgien vorrücke. Die Bolschewisten konzen¬
trieren außerdem starke Streitkräste an den Grenzen.
Aus Warschau verlautet nach der „Times", daß Fürst
Sapieha sich bi nnen kurzem nach Bukarest begeben
werde, um Maßnahmen für den Fall eines bolsche¬
wistischen Angriffs auf Rumänien zu treffen.

KL

Verbänden angehören . Der Einwand des Korre¬
spondenten , daß sie schlesisch: Industrie unter pol-
urscher Verwaltung eine unsichere Zukunft habe,
wunde von Korfanty damit erledigt , daß er sich
darüber keine Sorge nmche, denn das Kapital sei
irnrner internabvngl gewesen. Er schimpftt auf die
Engländer , die aus wirtschaftlichen Gründen Ober¬
schlesien bei Detitschland lassen wollten . .Korfanty
fügte noch hinzu : „Wenn Oberschlesien sich für
Polen ausgesprochen hat , und der Gesondtenrat
sollte beschließen, daß es bei Deuffchlgud bliebe, dann
Niürde hier nicht mehr gearbeitet werden und Ober¬
schlesien keinp Kohlen mehr liefern ."

Die Belagerunq von Rume
d'Annunzi'o leicht verwundet

— Rom, 29. Dez. Dir „Jdca Nazioirale"
meldet , die Regensicboft des Qunnero bestätige, daß
d'Annunzio bei der Explosion eines Geschosses, das

in der Nähe des Feirsters des Sqales einschlug, in
dem d'Annunzio den Kriegsrat präsidierte , am Kopf
leicht verletzt worden sei.

Die Beschießung
Der Korrespondeitt der „Chicago Tribüne " in

Rom meldet untörm 27 . Dezember : Im letzten
Augenblick erfährt nran , daß Landgeschütz»' die Stel¬
lungen der Truppen der Regentschaft im Norden von
Fnttne bombardieren und daß sich ein schrecklicher
Kampf Mgnn gegen Mann in dem Borotte Susiak
eirffponnen hat, ' der fast vöMg von Jugoslawen be¬
wohnt wird , ebenso bei Canttida und Castrano.

D'Annunzio kapituliert
X R o m, 30. Dez. (Drahtb .) Nach einer gestern

nachmittag von den Fiumer Unterhändlern abgegebe¬
nen Erklärung hat D'Annunzio , dem Wunsche des
RegenMaMrätes von Fiume folgend, jeden Wder-

stand ausgegeben und der Entwaffnung der Legionäre
zugestimmt.

Der irische Arrfr»chr
Verutteilung der Gräfin Markiewicz

Die Komtesse Markiewicz wurde von einem
Kriegsgericht zu zwei Jahren Zwgngsarbeit v'ttur-
tc li , weil sie an Berschwöuungen beteiligt war , die
auf die Ermordung von Soldiaten und Polizisten
abzielten . Die Militärbehörden haben im Bezirk
von Cork weitere auf den Belagerungszustand be¬
zügliche Anordnuirgeu gettoffen . Ab 1. Januar ha¬
ben allx Hausbesitzer auf der Innenseite der Hins-
ttiven ein germues Verzeichnis sämtlicher Hausbe¬
wohner mit Angabe des Altlevs und des Geschlechts
anzubringen . Auch Hotels und Pensionen müffe«
jeden SÄovgen eine derart ge Liste aufstellerr und aus
die nächste Polizeistation bringen.

Kleine Meldungen
Einspruch der Entente gegen die neue PoiizLr.

Die intevncttionale nntttäö sche Koutrollkomnriss wu
Hat eine Note an das 'Auswärtige Amt gerich : l,
wsvin sie sich von der Ant , Wie die Reorganisation
der Polizei ausgesühtt worden ist, nicht -befriet .gt
evßläbt. Ta die .Nespgcmifcckv« « gch einem . Plan er-
folgr ist, der bis ins einzelne im Einvernehmen mit
der Konttolltommission ausgestellt tvurde , muß an¬
genommen werden , daß Mißverständnisse vorlregen.
Das Auswärtige Amt ist damtt Xschäfttgi , diese
Mihverständn sie cmfzuKäreu.

Das Loch im Osten. Zur Teilnahme an de:
DeEnralssinweihmrg in Sosnowice soll ein langer
Zug nnt Fahnen und Musik aus Oberschlesien über
die Grenze gegangen sei, woran sogar Beamte der
Msftmniungspolizpi reilnahmen : „Dieser BorAang
zeigt wieder einnial , daß die Grenze nach Polen hin
völlig fm ist, während bekanntlich nach Deutschland
hin scharfe Grenzsperre herrscht . Die Stadtvertval-
ttrngen der deutschen Grenzstädte in Oberschlesien
sind wegen d:r Abschließnng der Grenze gegen Polen
erndnt bei der interalliierten Kommission vorstellig
gewoiden , da nilgezählte Banditen aus Poten über
die obeffchlesische Grenze kommen . Diesrr Vorstel¬
lung haben sich auch die polrrffchen Stadtverordneten
angeschlosien.

Jtalio -ffchecho-slowako-jugoslavischcs Schutz- n»d
Trntzbnndnis. Der „Secolo" berichtet, daß zwischen
der italienischen, der südslavischen und der tschecho-
slovakischenRegierung Vorverhandlungen ausgenom¬
men Nnrrderv, uni en Schutz- und Trutzbündnis ab¬
zuschließen.

Hungerstteik rumänischer Sozialisten . 70 Sozia¬
listen, welch): wegen des Attentats auf den rumäni¬
schen Senat in der Festung Jilava iktterniort sind,
haben den Hungerstteik erklärt.

Rußland rüstet gegen Rumän en . Flüchtlinge
ans der Ukraine berichten , daß Rußland große
Truppenmengen in der Ukraine gegen Rumänien
zusamnierrzich:. Es sollen sich darunter auch Trup¬
pen besinden, die unter Wmngel gekämpft habe « .

Spaltung der französischen sozialistischen Partei.
D > E:nhetlichkett der französischen sozialdemockva-
tischen Partei ging aus dem 18 . Kongreß , der am
Freitag in Tours begann , in Trümmer . Bon den
4144 Delegürten sprachen sich 2918 für die MoS-
taittt Internationale aus . Die Minderheit tritt
für eine viette Jnternattonale en . Die bedenten-
sten Köpfe der Moskowiten sind Paul Bennet rmd
Leo Blum.

Ans Stadt und Kreis
Lahnstein, 30. Dezember 1920

Wie fchasfe« wir Vrvt 7
Dies ist die Frage , welche nun schon feit 8

Jahren jeden Volkswirtschaftler auf das ernsteste be¬
schäftigt und besonders heute in drängendster und
zwingendster Weise Lösung fordert , wenn unser
Wirtschaftsleben nicht völlig zufammenbrechen soll.

Von Seiten der Landwirtschaft und in dev land¬
wirtschaftlichen Presie wird immer von neuem vev-
sichert md hervorgehoben , daß die deutsche Land¬
wirtschaft unser Volk sehr wohl ausreichend und
gut ernähren könnte, wenn ihr die Erzeugnisse un¬
serer Kunstdüngerfabriken voll und ganz zur Ver-
siigung ständen. Dies wird von unserer heutige»
StMtsleitung auch teilweise anerkannt und zugege¬
ben, und man ist bemüht , diese Fabrikation auf den
fniheren Stand zu erhöhen , aber leider mit dem
negativen Erfolge daß heute diese Fabriken bis z«
BcttiebsMrung voll aufgestapelter Ware liegen, und
der Bauer glaubt nicht imstande zu sein, das sehr
hohe Risiko dieses teuren Düngereinkaufs ohne seh»
ernste Bedenken auf sich zu nehmen , denn Eispiels¬
weise kommt der Stickstoffdüngr heute pro Wago, »-
ladung Mff ca. 30 000 Mart zu stehen.

Zn welchen Irrungen und Wirrungen dies«
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feAMnna



beklagenswerte Umstand führen kann , zeigt eine der
letzten Reden unseres Landwirtschaftsmrnrsvrs , dar
darauf hinwies , daß wir in diesem ausgestapelten
Kunstdünger ein vorzügliches Ansfuhrvbjekt zur
Verfügung hätten , um un .-ere Valuta zu bessern und
Auslandsware (also heute in erster Linie die so drin¬
gend benötigten Nährmitteln ) zu- uns heveinzubrin-
gen.

Wr führen also heute Kunstdünger aus , mit
welchem Nährmittel erzeugt werde «, die wir anderer-
feits für schier unerschwingliche Preise zurückkauftu
müssen . Daß dies aber recht unökonomisch gehandelt
% wird auch wohl der naivste Volkswirtschaftler
ohne weiteres zugeben.

Eine wesentliche Verbilligung des Kunstdüngers
den momentan vollständig ausgeschlossen. Diese Ver¬
billigung des Kunstdüngers ist auch nicht einmal er-
forderlich , vielmehr wird die Löfu« der ganzen Er-
»Ährungsfrage eiue leichte sein , wenn unsere Staats-
britnug sich auf Dringen der ausschlaggebenden Par¬
teien entschließt , die fteie Bewirtschaftung der nächst-
Whrigen Getreideernte bis aus ein Ablieferungssoll
d»n etwa 10 bis 15 Ztr . pro ha. Anbaufläche
herttc schon bekannt zu geben, nm e nesteils dein
Landmann die Gewähr zu bieten , den teuren Kunst¬
dünger mit Aussicht aus einen Reingewinn und in
einem Umfange jetzt schon anzukanfe «, daß damit der
Kehlbetrag in unserer Bolksemährnng mit der
nächstjährigen Getreideernte ausgeglichen wird , an-
derin-teils , um den Landwirt aus freien Stücken an»
zutreiben , jetzt das Aenßerste seines Könmns herzu»
ßeben , das Aeußerste aus seinem Betrübe herauszn-
tvttckschaften, um den wohlverdienten Lohn seine»
»rühevollen Werkens und Schaffens in - gvoßmöglich-
kwm Umfange erzielen zu können . -

Das Resultat dieser einfachen gesetzlichen Maß-
uach-mr würde also mit der nächstjährigen Ernte
folgendes Bild ergeben : Wir hätte, ! zwar keine
wesentliche Ausfuhr an Dmigemitteln zu verzeichnen,
mr-ll unter diesen Verhältnissen die Düngerfabrika-
Eo« bis auf die Kaliförderung vom Ji .lande voll
«nd ganz in Anspruch genommen würde . Wir
hülte » aber auch keine Veranlassung , für u «er-
Phwingllche Preise Nährmittel vom Auslände her-
«inznziehen . Auch wäre dem Tchebertum , dem es
heute trotz aller Gesetzesbestinunungen immer noch
möglich wird , gewaltige Mengen an Nährwerte»
mit großem Verdi enste nach dem Auslande zu vev-
Lieben , durch diese einfache Maßnahme mit einem
«chkage der Boden entzogen, und wir könnte« von
der nächsten Ernte an auch diese gewalt qen Menge«
«m Nährwerten aus das Plus unseres ErnährnnAs-
weftns verrechnen.

Da in unserem Staatswesen selbstredend kein
Mansch unverschuldet Hunger leiden darf , so muß
vorstehendes Ablieferungssoll lediglich dazu benutzt
werden , die m «deckbemittelte Bevölkerung , also etwa
die .Haushaltungsvorstände mit einem steuerpflich¬
tigen Jahreseinkommen von nicht über 6000 Mark,
w rAich genügend und ausreichend mit wirklich
billigem von keiner sogenannten Auslands Ware ver¬
teuertem Mehl und Brot zu verborgen, und damit
z-uglaich einen sozialen Ausgleich in denkbar prak¬
tischer und wirtschaftlicher Form herbeizuführen , ohne
dem Ziele eine« wirklich gesunden Volkswirtschaft in
irgend einer Weise Abbruch zu tun , nämlich de«
Ziele einer großmöglichsten Ausnutzung der einhei¬
mische« Kultur - und Bodenwerte , denn nur mit die-
N Ziele fest und sicher im Auge wird es uns
möglich sein, die Wiederaufrichtung unseres kranken
Wirtschaftskörpers in wirklich gesunde Bahnen zu
leiten und zu vollenden.

X
• Der Wandkalender  für das Jahr 1921

ist der heutigen Ausgabe beigflegt.
. Shlvestergottesdienst . In der evan°

* M scheu  Kirche findet morgen abend 5 Uhr eine
Milvesterandacht statt.

. Der Militärverein  Oberlahnsteiü hält
»m Sonntag , den 2. Janur , im „Deutschen Haus"
eine Weihnachtsfeier ab bestehend aus Theater.
M '-istbvnmverlofung und Ball . Es wird wieder ein
größeres Theaterstück zur Aufführung kommen . So
»Hm  den Kameraden und dessen Angehörigen nach
kairger Pause wieder eine würdig ? Feier in Aussicht.
Degen früher Feierabendstunde beginnt die Feier
pünktlich um 6 Uhr.

. Kath. Ge se  l l e nv  e r e in  Oberlahnstein
Am Freitag , den 31 . D zember (Sylvester ) lssift der
Mrein ein Preiskegeln  ab für seine aktiven
und Ehrenmitglieder - Donnerstag , 6. Januar 1921
Eweikönige ) findet die Weihnachtsfeier,  be-
Hchend aus Konzert , Theater , Christbaum -- und Ge¬

genstand - Verlosung starr. Nähere » wird noch durch
Inserat bekannt gegeben.

. Stolzenfels Lichtspiele.  Heute und
morgen gelangt her ftmsaktige Sensationssilm „Die
lebende Fackel" zur Vorführung . Ab Samstag der 4.
Teil des Films „Das Haus des Schreckens." Eine
Ueberraschung für alle K nobssucher , die das Werk
„Graf von Monte Christo " gesehen haben , ist der ab
7. Januar laufende Film „Me Erbin des Grafen
von Monte Christo ."

Weihnachtskrippe  in Niedorlahnsttzin.
Wie im vorigen Jahre , so hat auch in diesem Jahre
Herr Anstreichermeistor Johann Runkel  seine
alt - und weitbekannte Weihnachtskrippe aufgestellt.
Sie erfreut sich eines regen Besuches . Me roman¬
tischen Gegenden und die einzelnen Gruppierungen
sind kunstvoll dargestzllt , und deshalb sehenswert.

. Weihnachtsfeier.  Am Sonntag , den 2.
Januar , hält b»t C. F . C . Preußen 1907 in Horch¬
heim im Zwickschen Saale seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier mit anschließendem Tanz ab - (Siehe
Inserat ) .

. Zur Förderung des Wohnungs¬
baues.  Ueber den Gesetzentwurf auf Erhebung
einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues ist
zwischen der Reichsregierung und der Mehrheit des
Reichstages eine endgültige Einigung erzielt wor¬
den . Danach soll die Abgabe nicht, wie es der Ge¬
setzentwurf vorsah , nur bis spätestens 1924 , sondern
bis 1941 , d. h . auf 22 Jahre erhoben werden . Ta --

Li»alter«.schöner Brauch
ist es , seinen Geschäftsfreunden , Kunden,

Gästen usw . zum neuen Jahre seine
Glückwünsche darzubringen,

wozu man sich seit langem
aus Zweckmäßigkeits¬

gründen der Zei¬
tung bedient.

Um in
der

Sylvester-
Nummer sämt¬

liche Anzeigen ein¬
heitlich zusammenfassea

zu können , bitten wir um
frühzeitige  Aufgabe

o o o der Anzeigen , o o o

LahnsteiBerTaaehlaii.
durch ist es möglich geworden , d .e ursprünglich mit
15 Prozent des Nutzungswertes der Gebäude be¬
rechnete Abgabe auf 5 Prozent des Mietwertes nach
dem Stande vorn 1. Juli 1914 heyabzusetzen und
auch den Zuschlag der Gemeinden auf 5 Prozent zu
ermäßigen . Befreiungen sind vorgesehen für Per¬
sonen mit einem Jcchrese .« kommen bis zu 6000
DLark in den Orten der billigsten Ortsklasse , das
sich bis zu einem Jahreseinkommen von 9000 Mark
in den Orten der teuersten Ortsklasse steigert Wt -i-
ter sollen von der Abgabe befreit bleiben die Ge¬
bäude der Erholungs -, Alters - und Kinderheime , die
ans gemeinnütziger Grundlage arbeiten Me Ein¬
künfte ans der Abgabe sollen in erster Linie zur
Verzinsung und Tilgung der zur Förderung der
Wohnungsbeschaffung aufgcwerideten Beträge ver-
tveudet werden . Die neue Fassung des Entwurfs
trägt den wesentlichsten Bedenken der Gemeinden,
Geiverkschaften und des Reichs« irtschaftsrates Rech¬
nung . —

Bund der Aus la  n d sd  c u t s chen Orts¬
gruppe Wiesbaden E . V. Beine Bunde ist ein
amtliches Verzeichnis von Nachlässen in den Ver¬
einigten Staaten von! Amerika eingegangen , die deut¬
schen Erben zustehen und vorläufig der Verwaltung
des Treuhänders für das feindliche Vermögen (Men
Property Custodian ) in Washington unterstellt sind.
Da nur die Namen der Erben , nicht aber ihre
-ldresse mitgeteilt jind , ist ihre Benachrichtigung un¬
möglich . Wer als Erbberechtigter in Frage tmnntt
wolle sich au den Bund der AuslandÄeutschen E. V
Abteilung Amerika Berlin C. 2 Burgstraße 30 un¬
ter Angabe des Stichwortes „Amerika-Erben Nr.
125527 und unter Beifügung von Rückporto wen¬

den . Laut Vereinbarung zwischen, der deutschen,
engl scheu und französischen R>gierung : werden Ge¬
päckstücke von geringem Wert , persönliche Effekten
eta . den deutschen Eigentümer zurückgegeben. Me
englische und französische Regierung geben zeitweise
Listen mit Namennenming der Besitzer heraus.
Sämtliche Deutschen welche frichcr in England und
Frankreich gelebt haben , haben alles Jntercffe dar¬
an , chre Namen , ihre gegenwärtige Adreffe und ih¬
ren früheren AufenthEsort im Auslande beim
Bund der Ausländsdeutschen E . V . Berlin W. 10
Rouchstraße 23 einschreiben zu lasten.

Amtsbezeichnung Rektor für
Schulleiter.  Der preußische Unter « chtsminffter
hatte durch den Erlaß vom 1. September 1919 da¬
hin verfügt , daß die Bestätigung und Ernennung
eines Schulleiters nicht mehr von der vorherigen
Ablegung der Rektorprüsung abhängig zu machen
sei. In einem neuen Erlaß werden die Regierun¬
gen bezw. das Provinzialschulkollegium in Berlin
ernmchtgt , den bewährten Hauptlehrern an Schuftn
mft sechs und mehr aufsteigenden Klassen , auch wenn
sie die Rektorprüsung nicht abgelegt haben , die
Amtsbezeichnung als Rektor selbständig beizulegen.
Die Befragung des Schulvorstandes bezw. der Schul-
depurm 'on ist anläßlich ! der Titelverleihung nicht er¬
forderlich.

Rektorprüfung.  Im Mai 1921 findet
in Kassel eine Rektorprüsung statt , zu der Lehrer
zugelassen werden können, die ihre Bovbemtung der
Teilnahme am Kriege wegen oder wegen anderwei¬
tiger starker Inangriffnahme wähvnd des Krieges

-bis zum Frühjahr 1920 n ' cht haben zum Abschluß
bringen können , sowie Lehrer , die die Rektorprü¬
fung im Frühjahr dieses Jahres nicht bestanden
haben-

Njevern , 29 . Dezember 1920.
„ Turnverein.  In den Reihen unseres

Turnvereins , der besonders in turnerischer Beziehung
zurzeit unter der.' Leitung des eifrigen Turnwarts
Hern Kactting eine rege Tätigkeit entfaltet , rüstet man
zu einer besonders schönen Feier , die am Neujahrs¬
tage im Bereinslakale bei Herrn Mefenbach begangen
worden soll. Es ist die Weihnachtsfeier mit Verlo¬
sung und turnerischen Aufführungen und die Enthül¬
lung der Gedenktafel mit den Namen de vim Kriege
gefallenen Vereinsmitglieder . Diese in Marmor aus-
gefühvte^ Gedenktafel ist eine Arbeit des Herrn Bild¬
hauers ©tanh in Ems und soll als bleibende Erinne¬
rung im Voreinslokale angebracht werden . Um nun
b«- dieser Wechnnchtsftier auch den tanzlustigen Mit¬
gliedern und Gästen ihre Wünsche zu erfüllen,, hat
man beschlösset« mil dem Tanze bereits nachmittags
4 Uhr zu beginnen , während di? eigentliche Feier
abends VA Uhr ihren Anfang nimmt.

Braubach , 30. Dezember 1920
; Theater Brgnd.  Es ist hier zwar kein

„Brand " entstanden , wohl ober gastiert am morgi¬
gen Sylvesterabend das Brnndsche Theater mit der
Operette : „Ein Walzertraum " , mit der das alte Jahr
im Krämerschen Saale beschlossen werden soll. Erna
Leider -Karlschmidt (Coblenz ), vom „Schtrsarzwald-
mädil " hier noch bestens bekannt , wirkt auch morgen
wieder mit . — Als Weihnnchtsgabe wird den Kin¬
dern nachmittags ein Märchenspiel geboten.

; Der Kirchenchor „Cacilia"  veran¬
staltet npch fast üjähriger Unterbrechung am 2.
Januar im großen Saale des Herrn Ludwig Krä¬
mer (Gascharis „Zum Rheinberg ") einen Theater¬
abend . Zur Aufführung gelangen : 1. „Der Geiger
von Gemünd ", Relg . Singspiel in 5 Abteilungen,
2. „Ein Weihnachtsabend " . Volksschauspiel in 2
Akten. 3. „Wcihnachten bei Schichtemanns " oder
die „Wohnungsnot ' , Schwank in einem Ansage.
Me Pausen werden durch Musikeinlagen ausgefüllt
Da der Kirchenchor auf diesem Gebiete gute Leistun¬
gen crufzuweisen hat , kann rück einigen genußreichen
Stunden gerechnet werden.

> Der Quartettverein  Bmuhach veran-
taltet am Reujahrstage , nachmittags 5 Uhr , -m

Gaschaus „Rheintal " ein,? Familienfeier . Auf dein
Progranrm stehen Chor - und Solovarträye . An-
chließend Ball.

; Die Weihnachtsfeier des Turnvor-
e i n s hat ehren höchst erfreulichen Erfolg erzielt.
Am zweiten Weihnachtsfeie «tag nachmittags 4 Uhr
ebgann im „Rheintal " bei überfülltem Saale die
Veranstaltung mit einem erhebenden Borspvuch.
Hieran schloß sich die mit Spannung erwartete erst¬
maligst öffentliche Vorstellung der von Herrn Spiel¬
wart Schütter gegündeten Schülerabtei luM des Ver¬
eins , die in drei Riegen gegliedert unte den Vor¬
turnern Schäsel , Genmrer und Dreßler Zeugnis cch-
'egte , was unter zielbewußtev Führung aus unserer

Schuljugend geschaffen werden kann . Schw.r der Auf¬
marsch dev Bärrenriege letz gutes vermuten , als aber
erst die Geräte - und Stabübungen und mehrere
Gruppenvorstellungen abgewickelt waren , begriff auch
d) r Verwöhnteste an dem einhelligen nicht endeuwol-
lendeu Beifall , daß ein überaus reiches Maß von
Körper - und Gck.stespflege bei: diesen Darstellern auf¬
gewendet worden war . Nach kurzer Pause kam die
Mädchenabteilung des Vereins , geführt von ihrem
eigenen Turnwart , Herrn Fritz Fcurbel zunächst mit
Stabübumgen zur Geltung . Die Mädcheimbvilung
trat im späteren Verlaus der Veranstaltung noch
durch ein Keulenschwingen auf . Die Glanznummer
der Mädchenabtöilung zeitigte zuletzt eine Bcrrrrn-
riege . Als wettere Nummer präsentierte Vorturn »«
Herr Oskar Volk seine Zöglingsriege . Am Schluffe
des ersten Teils zeigte 1. Turn wart Kühnei etwas
neues mit Langstabübungen durch sechs Turner , eine
ivohlgelnngene , sehr ansprechende , mit eichem Beifall
belohnte echt turnerische Vorführung . Im zweite»
Teil wurde ein kleines Lustspiel : „Me Verlobung
unter dem Wckhnachtsbanm " und zwei hrimartsttsche
Vorträge in geschickter Weise zu Gehör g  macht . Vor¬
dem Tanzkränzchen ttat als letzte Numnter der 2.
Turnwart Herb Fritz Sen ; mir einer Rieg «? am Bar¬
ren aus . Mr anschließend ? B .ttlgao den Teilnehmern
noch reichlich Gelegercheit ihrer To uzlust zu dienen-
Gut Heil!

Camp , 30. Dezember 1920.
„ Theater Brand.  Auf vielfach geäußerte

Anfragen diene zur Kenntnis , daß in allernächster
Zeit die Operette „Schwarzwaldmädel " auch hier
zur Aufführung kommen w .rd mit der gleichen Be¬
setzung wie in Qbdrlcchnstein . Erna Leider -Kattl-
schmidt wird auch hier das Bärbele singen . Als Tag
ist vorläufig der 12. Januar in Aussicht genommen.

Taub , 29 . Mzember 1920.
:: F ü r d r e H e l d e n.e h r u n g sind von de»

anläßlich des Weihnachtsfestes auf Besuch in der
.Heimat tveilenden Caubern ttngsgangeir : Phil st p
Hörnis 10 Mark , Wendelin Metz 10 Mark , Fvmz
9i?es 10 Mark , Ludwig Gesthuisen 10 Mark ^ Jakob
Kimpel 10 Marks Wilhelm Albert 20 Mark , Anton
Kreuzberger 10 Mark , Martin Rörsch-Essenberg 20
Mark , Fritz Franz 20 Mark , Hermann Bauer 10
Mark . Den SP ndern allen sei herzlicher Dank.
Einschließlich dieser Be .trüge beträgt die SammlunD
nunnuhr 10 854 75 Mark . Weitere Spenden sowie
Adressen von auswärtigen Caubeim beliebe man
jederzett bei Henw W . Brücke l abgebcu zri wollen.

Gemmerich , 28 . Dezember 1920.
„Gesangverein.  Dem kürzlich neu gegrün¬

deten Gesangverein „Eintracht " ist es zu danken , an:
ersten Weh nachtsfei ertage die Besucher des Gottes-
dienshs durch einen schönen Gesaitg erfreut zu haben
Das schöne Weihnachtslied : „Hört die Weihnachts¬
glocken schallen" wurde von den elf Sängern des
Vereins mit H .lfe des Leiters , Herrn Förster Michas,
ohne Tadel gesungen und fand bei allen sein Lob.
DWge es dj?m Verein vergönnt sein, recht bald viele
Mitglieder zu zählen , danut derselbe den Angehöri¬
gen seiner Ncitglieder noch viele erhebeirde und schöne
Stunden bweiten kann.

Nastätten , 30 . Dezember 1920 . —
, Verkehrsverhältnisse. ?ln den hinter

uns liegenden Feiertagen kam so recht mal wieder
das Unzureichende unserer BerSchrsverhaltniffe vog
und ganz Mr Geltung . Bon Frettag bis Mo -ntaa
lag der Bahnhof sM . Kein Zug fuhr ein noch aus.
Abgeschnitten von jedem Berftchr schien unsere Ge¬
gend .n einer toten Welt zu liegen . Man entsinn»
sich- daß früher auch einmal Personenzüa / nach
Braubach und Katzenelnbogen gefahren sind': jedoch
ist das schon lange her , und was für Pläne mm mit
den noch vorhandenen Bahnkörpern verfolgt , darüber
ichwebt ein Mmkel . Me Postverwaltung plant jetzt
die Errichtung einer Mtoverhindumg zwischen Na¬
stätten und Bmubach . Me Wagen sollen vor: Na¬
stätten ausgehen , um tvenigftens dem Personen - und
Poswerkehr in äußerster Form zu genügen . M»
orstrat und Stadtverordneten -Bersanunlmrg traten
am Menstag abend zu o.ner Besprechung zusammerc.
Dre Anregung der Postbehörde ivird dankbar emp-
chnben. Andererseits empfindet man es jedoch wie
Hohn , daß eine Berkehrsverbindung geschaffen wer¬
den soll, wo doch der Bahnkörper ganz intakt vor¬
handen ist. Die Stadt ist nicht gewW , länger diesen
Zustand untätig mit auzusehen . Nach wie vor wer¬
den die hohen Beiträz ? der Gemeinden zu derr Grund¬
erwerbskosten usw . für die Kleinbahn verlangt . Die
Gemeinden an diese Pflicht zu erinnern , ist niemals
verfäumt worden . We steht es dagegen mtt de»
Rechten dxr Gemeinden ? Oder besteht nur eine
Pflicht WM Zahlen chne Gegenleistung ? Einst .mnri,

Der Held des
Rvnian von Hanns S t r n e s e e.

Und nun kommen wir zu dein schrecklichen Er-
eigitts , das uns heute versarnmelt . Wie schon gt-
ft-gt . ist Herr Länger gestern inorgerrs in geschäft¬
lichen Angelegerche tett! nach Prag gefahren und hat
stinen Kanmrerdieirer mitgemuunen . Da der Gärt¬
ner in Hollqrcd weilt und der Chauffpur in Essen,
blieben als Hausbewohner hier nur vier Personen
turück : Frau Langer , deren Schrvester und die bei¬
den Mensttnädchen . Der gestrige Tag verlief er¬
eignislos . De beiden Damen fuhren nachnüttags
in einem gemieteten Auto in die innere Stadt,
«achten dort ihre Einkäufe , kamen gegen acht Uhr
»bends Mrück, • speisten und begaben sich uirgefähr
um elf Uhr zur Rühe . Me Schlafzimmer der
Damen hegen im ersten Stockwerk nach der Seite
«gj n Osten uitd sind voneinander durch zwei kleine
Zimmer , den Ankleideziimnern der Damen , getrennt,
Mube nmädchen und Köchin haben Msammen ein
Zinmmr im zwetten Stockwerk, und zwar nach We-
»n , also an der entgegengesetzten Seite des Hauses,
«rnzrifolge die räumliche Entfernung ziemlich erheb¬

lich genannt tverden muß . Von jedem der Zimmer
»er Damen fiihri eine elektrische Klingel nach dem
Mhlafznnnr -r der Mädchen . Die Mädchen , die kurz
tiach den Danien zu Bett gingen , hatten in der Nacht
mchts Beunruhigendes , tveder Schritt »? noch Gc-
*susche oder gar Sd )re ê gehört . Frau Langer und
-ihre Schwester sind Frühaufftcherjnnen , fast regel-
maßig geben sie um acht Wr das Glockenzeichen
»ach chrem Frühstück, das dann sofort in den beiden
Vchlafzimnürn serviert wfvd Als yber heute eine
«tertelstun ^ - nach der: anderen verging , ohne daß
mefts Gloclenzerchen laut ivnrde , begab sich, das
Mubenniädch ?n Anna Prohaska ein viertel vor nenn
DM »um Schlafzimmer der Fyau Langer , öffnete
Mst oie nicht vt-vsperrte Tür und roarf einen Blick

hinein . Was sie sah, veranlaßte sie, einen gellen¬
den Schrei auszustoßen , der die Köchin Marie Mtt-
ner aus der im Soutervakn gelegenen Küche herbei-
sttirzen ließ . Frau Langer lag nämlich , gelbgrün
im Gesicht, mtt wett aufgeriffenem Mund im Bett,
während sie die Arme mit den ausgespreizten Fin-
flfu ausgebreitet hielt . Anna beugte sich nun über
ihre Herrin und gewann sofort die Ueberzeugung,
daß diese tot fei . Gemvinsam mit der Köchin rannte
sie durch die beiden Garderobezimmor nach dem
Schlafgemach des Fräulein MacLean und dort bot
sich ihnen fast dc-rselbe Anblick-, nur daß diese mtt
den Beinen zum A ?tt heraushing.

Gellende Hilferufe ansstoßend , rannten di« bei¬
den Dienstmädchen auf die Straße , alarmierten die
Passanten und Nachbarn , ein Polizist war sofort zur
Stelle , und schon um halb zehn Uhr war ich mit
mernein Herrn Stellvertreter :, Protokollführer , denr
Herrn Kr !.minalkommiffLr Doktor Bär und mehreren
Detekttvs im Hanse . Wenige Minuten nach uns
kam auch Polizemrzt Doktor : Bondi , der sich jetzt
noch oben bei den Leichen befindet . Wir fanden
folgende Situation vor': Me beiden Damen waren
ziverfellos vor mehreren Stunden im Schlaf über¬
fallen und erwürgt worden . Auch ohne die Lei¬
chen zu untersuchen , sahen wir doch die Würgmerk-
niale an den Grrrgeln der Frauen . Im Schlafzim¬
mer der Frau Langjr waren die Schrrbfächer eines
niedren Spiegelschrankes pusgerissen. In der ober¬
sten Schublade befindet sich eine Kassette aus Elfen-
ben , m der- sich nach Angabe des Stubenmädchens
der kostbare Schmuck der Frau Langer befand . Die¬
ses Elfenbeinkästchen , das eine Länge von vierzig
p-enttmetern bei einer Breite von dreißig und einer
.pohe von siinfundzwanzig Zentimetern hat ist
aufgebvocheü und seines Inhaltes scheinbar beraubt"

„Also unzwv .stlhast ein Raubmord ", warf der
Polizeipräsident ein.

„Allem Iüischcin noch," ertviderte der Chef de»
SicherhectsbürvS , während sich Dr . B «r jeder Mn-

nungsäußerung enchielt , obwohl ihn dor Präsident
ftagend ansah . Fels aber machte sich ruhig weiter
seine Notizen.

Direktor Lechner fuhr fort:

„Ich nahm davon Abstand , die Leichen genau
M besichtigen, bevor Doktor Bondi sie untschicht
hat , konnte aber trotzdem fesfftellen, daß Fräulein
RmcLean ein goldenes Uhrcnarmband trug , das
während des Ringens mtt dem Mörder zerbrochen
ist. Me Uhr , deren Glas zerschmettert ist, blieb um
zwei Wr zwanzig Minuten niorgens stehen, man
dürfte also annehmen , daß dies ' die Zeit der Tat
war . Das Stubenmädchen bestätigte, daß die Dame
ihr Uhrenarmband auch nachts zu tragen pflegte.

Für die Täterschaft kommt vorläufige noch keine
bestimmte Person in Betracht . Köchin wie Stuben¬
mädchen stzid seit fast zehir Jahren int, Hause , beide
sind recht zarte und schwache Mädchen , beide ersicht¬
lich niedergeschmettert darrch das schreckliche Ereignis.
Natürflch stehen sie unter Bewachung , eine gründ¬
liche Untersuchung ihrer Effekten hat zu keinem Er¬
gebnis geführt . Me unbedingt wichttgste Aussage,
de bisher vorliegt , ist die folgende der beiden
Diensttnädcheit : Das Stubenmädchen hat sich um
sieben Uhr morgens pn Gartenportgl begeben, um
nus chm dort angebrachten Briefiasten die Zeitung
M holen . Haustor wie Gairtenportal waren ord¬
nungsgemäß versperrt , die Sicherheitsvovnichttmg
am Gartenporhrl war tiw Ordnung . Auch wenn
das Schloß an diesem Portal aufgesperrt ist, kamt
ntan nämlich die Türe erst dann öffnen , wenn man
den Mckel des inwendigen Sckilüsselloches nach auf-
wärts drückt. Das ist ehu r jener Geheimmechail 'is-
men , wie ihn die Billen im Cottage M haben pfle¬
gen. Der oder die Mörder müssen also, da die
Schlösser keinerlei Beschädigung aufiveiseit , Portal
wie Tor regelrecht mtt einem Schlüssel gtöffnet und
die Sicherhcntsvorvichtuiig gekannt haben , wie sie
überhaupt ohne genaue KemttniS der WechnungSde*-

hältnrffe und der Tatsache , daß Herr Langer perreist
fit, ihre Tat nicht begehen konnten . Diese Tatsache
wird uns unsere Arbeit wohl wesentlich erleichtem,
da dadurch der Kreis der in Betracht kommenden
Pcrsonen ein sehr enger wird ."

Drittes Kapitel

Gerade hatte der Chef des Sicherheitsbüros sei¬
nen Dortrag beendet , als die Tür geöffnet wurde
und zwei Beamte das Zimmer betraten . Der eine
teilte mit , daß M . Bondi die Untersuchung der Lei¬
chen beendet habe und die Herren oben erwarte Der
ander : erklärte , daß er soeben mit der Prager Po-
uzeidlrektioit ein telephonisches Gespräch ' gehabt habe.
Me Prager Polizeibirektton hatte durch einen höhe¬
ren Beamten Herrn Langer im Hotel Mauer
Stern " Mittkilung von dem Geschchnis gemacht.
Herr . Langer sei fast zusammeitgebrochen und hol»
sofort ein Tonrenauto bestellt, um puf raschestem
Wege nach Wien M kommen . Da dem Chanffeu»
die Erlaubnis ausgestellt worden sei, mtt achtzi,
Kilomebr Stnndengeschwindjgkeit M fahren , s»
dürfte Herr Langer gegen drei Nhr nnchmittags in
Wien erntrefftn.

Inzwischen waren noch- einige andere Journali¬
sten erschienen und alles begab sich zunächst in die
Zttnmer der beiden Ernwrdeten . Der . Anhsick der
erwürgten Frauen wirkte niederschmetternd , und ei¬
ner der Jou 'rnalisten konnte den wenig taktvollen
Ansruf nicht imterdnickey : „Na , schön sind sie beide
nicht gewesen!" Nekn, das Ivaren sie »vahrhaftim
nicht ! Frau Langer wpr der Typus der mageren,
reizlosen Engländerin mtt knochigem Körper , z«
großen Füßjm , schmutzig-gelbem - spärlichem .Haar,
dünnen Lippen und mächtigen , hervorstehenden Zäh¬
nen , während Mtz MacLean mtt ihrem verkrümm¬
ten Rückgrat , dem schwarzen, wolliMn Haar und den
zuscmnnenOüvachftntn Angenbyauen cymide-n »bsto.
ßeich wirft ».

(Fortsetzung folgt) .
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bejdjioflert die städtischen Körperschaften, an die Re¬
gierung unter Darlegung des Sachverhaltes heran-
zu treten, damit de Kleinhahn im Anffichtstvegean¬
gehalten wird, den Betrieb wieder voll und ganz
auszuüben. Falls auch dieser „Notschrei" ungehört
verhallt, soll die Zahlung des städtischen Zuschusses
an den Kres St . Goarshausen vom 1. April ab ein¬
gestellt und nötigenfalls die Klärung des Rechtsver¬
hältnisses ans dem Prozeßwege erzwungen werden.
Die letzten Mvnpte haben bewiesen, daß ein Ver¬
kehrsbedürfnis mehr als hinreichend vorhanden ist,
denn der an den Werktagen nach St . Goarshausen
eingelegte dritte Zug ist ständig besetzt, trotzdem in
freit Wintermonaten das Rasen kein Vergnügen ist.
Hiernach liegt kein Grund vor, die Bevölkerung an
den Sonntagen von der Kleinbahn ausznsperren und
auf den Stecken nach Branbach und Katzenelnbogen
emzustellen. Es ist en mxhr als bedauerliches Zei¬
chen, lwß wir für den Fortbetrieb der Kleinbahn so
hE kämpfen müssenu . schließlich zu radikalem Vor¬
gehen gezwungen sind. Me Einrichtung der Auto¬
verbindung und die Bemühungen der Postverwaltung
m dieser Hinsicht sind nur zu begrüßen und müssen
für den Fall kräftig unterstützt werden, daß es wider
Erwarten nicht gelingen: sollte, den Bahnbetrieb nach
Brambach wieder cmfzunchmen. Zu weiteren Ver¬
handlungen müt der Postbehörde wurde dem Ma-
grstvat freie Hand gelassen.

Aus Rah v«d Fee«
— Rhens, 28. Dez. Einbruchsdiebstahltndas Fährhäuschen wurde in einer der letzten

ächte eingebrochen und folgende Sachen gestohlen:
ein neuer zitronengelber Oelrock, ein schwarzer Süd¬
wester, eine schwarzeO-eljacke, ein noch guter , schwe-
wcr dunkler Mantel und ein paar gute ledavno
Pcmtoffel. Schon vorher wurden nächtlicherweile
an derr hinter der Bude stehenden Fahrutensilien
allerlei grober Unfug verübt, indem die Sachen alle
verfchleift wurden.
> — Diez, 26. Dez. Kinderhilfe.  Die van
unserem stellv. Bürgermeister Heck mit tatkräftiger
Unterstützung seiner holländischen Freunde in den
«rederlanden eingestitete Wfsakkon zu Gunsten un¬
sere« unterernährten Schulkinder hatte einen raschen
Arfolg. Auf Anregung Amsterdams: Menschen¬
freunde erhalten unsere Kinder zunächst eine große
Sendung Lebertran, und ztvar als Weihngchtsgabe.
Noch erfreirstcher ist die Tatsache, daß 70 der schwäch¬
en Kinder di:r Reihe nach aus längere Zeit in den
Niederlanden untergebracht und dort unentgeltlich
verpflegt werden sollen. Berests am 14. Januar
werden 22 Kinde« unserer Volksschule die Rei-se nach
den Niederlanden antreten. Sie sinden Aufnahme
in Leiden, Zwolle, Haag, Akkmaar, Ravenstein,
Noerden Zntphcn Elst und Ede. Die übrigen 50
Kinder sollen wie man uns mitteilt, alle in der
Provinz Friesland untergebracht werden. Voraus-
sichtlich schon im kommenden Februar . Nicht un¬
erwähnt mögp bleiben, baß sich eine Dame in Leiden
bereits erklärt hak, eine Diezer Waise für immer bei
sich aufzunehmen.

— St . Wendel, 28. Dez. Ein entsetzli¬
cher Fund  ist hier gemacht worden, es handelte
sich um die Leiche eines jungen Bhmnes , die ohne
Kopf war. Nach sofort vorgenommener ärztlicher
Untersuchung liegt ein Verbrechen nicht vor. D»«
junge Mensch beging Selbstmord mittelst Dynamit,
durchs die furchtbare Wirkung wurde ihm der Kopf
ffaitt weggerissen.

— Lennep, 28. Dez. E i n n e tte r „Leb en s -
m rtteld  e zer nen  t." Hier hat sich an Vorfall
ereignet, der allgemein das größte Aufsehen erregt
iKtf. Ein Führer der Links-Unpbhängigen, der Ge¬
werkschaftssekretär Funke, Dezernerrt fiir das Lebens-
«fttelwesen und Inhaber sonstiger städtischer Ehren¬
ämter, ließ sich kürzlich vom Bürgermeister einen
größeren Betrag anweisen, um in Breslarr die Ver¬
ladung der Kartoffeln zu beaufficht gen, die nach dem
Industriegebiet abgchen sollten. Herr Funke kam
aber nur bis Berlin , wo er das Geld in weiblicher
Gesellschaft durchbrachte. Infolge dieser Angelegen¬
heit sind Funke sämtliche städtischen Ehrenämter ent¬
zogen worden.

— Barvien, 29. Dez. Der syndikalistische
Rechtsanwalt Lamp-Elberfeld ist nach 14tägigem
Hungerstreik m einer Heilanstalt am 2. WZhnachts-
feiertage gestorben.

— Berlin , 26. Dez. Anr ersten Weihnachts-
Deritzag sind in den Berliner Operettenbühnen die
Musiker in den Stteik getteten. Die Vorstellungen

Einige UigeSchlosser
gesucht.

Nass . Eisenschmiede
G. m b. H

Grosser Posten

nene Geschirre
aus la . Leder , sowie Zugtaue , Kum¬

mete , usw. billig zu verkaufen.
Michel Loeb, Boppard,

Oberstrasse 47.

Vertretung: Fritz Nohr Bunhiruiksnl
•bsflslmstein

wurden trotzdem abgehalten. Die Sänger wurden
von den Kapellmefftern am Klavier begleitet.

Berlin , 29. Dez. Raubmord.  Wiedas
„Tageblatt" aus Hamburg meldet, wurde in dem an
der Elbe gelegenen Dorfe Elbdorf der 80jährige
Pater . von seiner Schwiegertochter, der er angeblich
ein Sparkassenbuch von 3500 Mark vermacht hotte,
durch Beilhiebe getötet. Die Mörderin wurde ver¬
haftet.

— München, 27. Dez. Radi umdieb  st ah  l.
Wie der „Tel.-Ünion aus Erlangen gemeldet wird,
ist Freitag srich am dkr dortigen Frauenklinik das
Verschwinden eines Rodiopräparates im Werte von
756 000 Mark entdeckt worden. Das Verschwinden
ist völlig unaufgeklärt. Die Direktton der Erlanger
Frauenklinik hak eine hohe Belohnung für die Wie-
derherbeschaffung des wertvollen Präparates aus¬
gesetzt.

— Wien, 27. Dez. Sprachverwirrung.
Die Kinder deuffchor Eltern in Nordungarn haben in
ihrem Schulbesuch eigenartge Schicksale erlebt. Im
elterlichen Hause lernten sie in der Familie deutsch
sprechen. In der Schule mußten sie ungarisch
lernen, wie das Gesetz es vorschrieb. Erst in  den
höheren Klassen bekamen sie regelrechten deutschen
Sprachunterricht . Nun ist Nordungarn slowakisch
geworden, und die slowakische Regierung hat den
ungarischen und den deutschen Unterocht aufgehoben.
Darum müssen die deutschen Kinder wieder in eine
niedrige Klasse zurück und hier anfangen slowak.fch
zu lernen.

Landwirtschaftliches
Mittelrheknisth-Nasiauischer Bauernverein

l Am 17. Dezember ds. Js . fanden die Gene¬
ralversammlungen der beiden Töchtervereine des
Bauernvereins statt, auf welchen die Gescbäftsbpnchke
für das Iah « 1919 erstattet wurden. Die Vertre¬
ter vom Westerwald, vom Hunsrück, vom Malfeld
und aus den angeschloflenenOrten beiderseits des
Rheines waren so zahlreich erschienen, daß sie auch
das letzte Plätzchen im Saale des Lesevereins in
Coblenz füllten. Um 11 Uhr früh begann zunächst
de Genevalverfaumilung der Genossenschaftsbank,
welche von Justtzrat Dr . Dahlem  eröffnet und
gefettet wurde. Aus dem von Direktor Kirchem er¬
statteten Geschäftsberichtfft zu entnehmen, daß die
Geschästsentwicklung der Bank im Jahre 1919 wie¬
derum einen bedeutenden Fortschritt zu verzeichnen
hat . Der Gesamtumsatzist von 5 569 000 Mark im
Ich « 1918 ans 8 340 000 Mark im Jch .tt 1919,
also um beinah 3 Millionen Mark gesttegen. Nach¬
dem der Auffichtsrat den Revisionsbericht erstattet
hat , wurde die Bilanz genehmigt und dem Borstande
einstimmige Entlastung erteilt. Auch die Gewinn¬
verteilung wurde nach dem Vorschläge des Vor¬
standes vorgenommen und die Geschäftsanteile mit
5 Prozent verzinst. Die beiden ausscheidenden Mit¬
glieder des Aussichtsrates wurden einstimmig wie-
dergewchlt.

Um 1 Uhr wurde sodann von Direktor Kirchem
die Generalversammlung der Zentral - Ein- und
Berkaufsgenossenschaftmit einer Ansprache eröffnet.
Geschäftsführer Schmidt erstattete den Geschäftsbericht
fiir das Jahr 1919 und stellte fest, daß das Wirt-
schaftsjahx 1919 als eines der schwierigsten seit Be¬
stehen der Zenttalgenoffenschast anzuschen ist. Er
wies daraus hin , wie durch, die Folgen des Umstur¬
zes die sich besonders bemerkbar machten, eine Ver¬
ringerung der Produktion auf allen Gebieten ein-
trat , wie Berkehrsschwierigketten, die Zwangswirt-
schost und vor allem die dadurch bedingte Mißstim¬
mung in der Landwirtschaft auch an der Zentralge-
nossenschast chre Spuren hinterlassen hätten. Die
hohen Preise für Kunstdünger, Futtermittel und
sonstige Bedarfsgegenstände einerseits und dann die
nftdrigxn Preffe fiir die Erzeugnisse der Bauern an¬
derseits, haben sich oftmals, wenn auch nur für
kürzere Zeit , auch bei der Zenttalgenosienschaftbe¬
merkbar gemacht. Trotz alledem ist es aber dersel¬
ben gelungen, nicht nur alle ihre Mitglieder, wenn
auch nicht immer voll, so aber doch so zu beliefern,
daß 'dieselben zufrieden waren. Die Geschästslei-
ttrng hat es aber auch an nichts fehlen laffen, die
notwendigsten Bedarfsmittrl herbei zu schaffen. Im
Anschluß hieran entrollte Geschäftsführer Altmeier
ftm. ein Bild über das zur Neige gehende Wirt¬
schaftsjahr 1920. Aus diesem ist zu entnehmen, daß
diese Zenttralgenossenschaft auch im Laufe dieses Jah¬
res einen erheblichen Auffchwung genommen hat,
indem die Zahl der Genossenschaften aus 600 gestte-

je* ist, wovon es sich bei etwa 170 um örtliche Ge-
nosftirschastenhandelt. Ter Warenverkehr war ein
ganz gewaltiger und trotzdem war es in den meisten
Fällen möglich, die Mitglieder nach Möglichkett zu¬
frieden zu stellen. Redner gibt an Hand eines um¬
fangreichen Zahlenmaterials einen Einblick 'in die
gewaltige Arbeit , die im Laufe dieses Jahres im
Jntereffe dev Mitglieder geleistet werden konnte und
bittet um wettere rege Mitarbeit . Hieran anschlie¬
ßend verbreitete sich Justtzrat Dr . Dahlem  über
den Ernst der L-.ge, ganz besonders in der Land¬
wirtschaft, welche auch beute, trotzdem der Krieg be¬
reits über zwei Jahre beendet ist, noch das Joch der
Zwangswirtschaft tragen muß . Pflicht jedes deut¬
schen Landwirtes sei es, dahin zu wirken, daß bal¬
digst auch der letzte Rest derselben verschwindet. Der
reiche Beifall bewies dem Redner , daß er allen aus
der Seele gesprochen. In dem Revisionsbevicht des
Auffichtsrates, erstattet von Herrn Justtzrat Dr,
Dahlem,  wird d'e Geschäftsführung anerkannt
und bfcr Generalversammlung vorgeschlagen, die
Bilanz ebenfalls anzuerkennen und dem Vorstände
Entlastung zu erteilen . Das aus dem Vorstand aus¬
scheidende Mitglieds Direktor Kirchem wurde einstim¬
mig wiedergewählt.

Genossenschaftliche Arbeitsgemeinschaft
l Die beiden ländlichen Genvssenschaftsverbände

Verband der nassauischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften in Wiesbaden und Verband der Nas¬
sauer Raiffeisen-Genosienschaften in Frankfurt a. M.,
und ihre Zervtral-Geschästsanstalten hoben eine „Ge-
wffsenschastliche Arbeitsgemeinschaft" geschlossen. Hin¬
sichtlich der Bhrbandsovgam sation ist eine vollkom¬
mene Verständigung über die absolute Wahrung des
Besitzstandes und das noch freie Agitationsgebiet,
sowie ferner über die Gleichmäßigkeit des gesamten
Kastenwesens erfolgt . Hinsichtlich des genossenschaft¬
lichen Geldgeschäftes soll gleichfalls eine tunlichste
Uebereinftmmung in Zinssätzen und Geschästsbe-
stimmungen usw. herbeigeführt werden. Besonderes
aber soll dv.se Arbettsgemeinschast dem bedeutsamen
Gebiete des genossenschaftlichenWarengeschäfteszu¬
gute kommen: Durch gemeinsame Einkäufe, ein-
hettlichc Regelung des Berkaufsgeschästes, gemein¬
same Benutzung der bereits vorhandenen 16 Lager¬
häuser seitens der Vereine beider Verbände-, gemein¬
same Maßnahmen zum intensiveren Ausbau des ge¬
nossenschaftlichen Warengeschäftes, insbesondere auch
hinsichtlich der Errichtung weiterer Lagerhäuser, ge¬
meinsame Maßnahmen und einheitliches Vorgehen
bei d.r Erfassung der landwirtschaftlichen, Erzeug¬
nisse und deren unmittelbaren Ueberleitung an d e
.Konsumenten usw. Durch diese zweckvolle Verbin¬
dung, Vereinheitlichung und Vereinfachung b'.shir
getrennt wirkender Mnossenschastlicher Einrichtungen
wird eine neue und wesentlich breitere und tvagfä-
higere Grundlage , geschaffen für eine umfassende ge-
noffenschastliche Arbett , deren Wirkung und Erfolge
nicht den unmittelbaren Nutznießern, den ländlichen
Genossenschaften und .ihren Gliedern zugute kommen,
sondern sich auch in ihrer weiteren Auswirkung für
Konsumenten der Erzeugnisse bäuerlichen Fleißes
geltend machen werden.

Bermichles
— Ein neues Erdbeben, Köuigstein 25. Dez.

An der v. ReinachschenErdbebenwarte des Taunus-
observatoriums wurde heute nachmittag wieder ein
»rheidliches heftiges Beben ausgezeichnet, dessenHanpt-
wellen 1 Uhr 8 Minuten eintrafen . Die Bewegung
hielt b s etwa 2 Uhr an . Ueber die Herddistanz
läßt sich zurzeit, infolge einer Störung nichts ge¬
naueres angeben. — Anschließend an dieses Beben
sind vftlleicht e nige Bemerkungen über die seismi¬
schen Aufzeichnungen der letzten Zeit am Taunus-
observatorinm am Platze. Der letzte Monat — vom
26. November gerechnet, da an diesem Tage ein
Beben gleichen Charakters wie das heutige regi¬
striert wurde — brachte her seismischen Forschung
eine besonders reiche Ausbeute . Es wurden in dre-
ser Zeit nerrn Beben stärkeren Charatters , daruirttr
das katastrophale Beben vom 16. Dezember, das in
Argentinien so,große Ogfer an Mcirschenleben for¬
derte, registriert . Die Bewegung der Erdrinde war
an diesem Tage so heftig, daß die Bvdenfchwankun-
Wn zurzeit des Maximums ^ eine für unsere Sinn«
eigentlich wahrnehmbare Größe von etwa 1 Milli¬
meter erreichte. Aus dem physikalischen Jnstttut
der Universttät wurde auch tatsächlich berichtet, daß

be: inner Untersuchung mtt einer empftnZlicher:
Wage erhebliche Störungen durch das Beben ein
traten,

— Zigaretten, die zur Kleidung passen. Wa¬
der deuffche Jünglm errötend „ihren " Spuren folgt
und englische Zigaretten verlangt , auch wenn er dabei
Qualen lebet, so hat das schönere Geschlecht anders
Wünsche. Tie Zigarette muß jum Kleid Passen. Ein
Berliner Zigarettenfabrikant läßt Zigarettenpapier
mit den Mustern und Farben Herstellen, die eine
Kunstgewerblerin für :hn ersinnt . Die „Gnädige"
braucht nur zu besttmmen, welches Muster und
ivelche Farbe sie wünscht, die „elegante, Dame " wird
nur noch„Bemalte" . uchen, deren Farbe mtt ihrer
Toilette übertznsttmmen muß . Sonst fft sie eben
keine eftgants Dame.

— Auch eine Weihnachtsüberraschung! Bor
efittger Zeit verlor ein Frankfurter Gefchästsmann
seine Brieftasche mit 1800 Mark Papiergeld . Er
glaubte die Tasche schon verloren, aber es gibt noch
„rhrliche" Leute. Unser Geschäftsmann machte ei«
sehr erstauntes Gesicht, als er am Abend vor den
Feiertagen seinen Briefkasten öffnete, und darin seine
verlorene Brieftasche wüderfand . Erfreut vertiefte
er sich in das Innere der Tasche, in der Hoffnung,
dort die 1800 Mark wiederzufinden. Aber die Freude
war zu früh, von den Scheinen war nichts mehr zu
sehen. Dagegen hotte der Fmder einen Tannenpveig
mtt einem 25 Pfennigschein in das Innere der Tasche
geklebt, so daß der Verlierer wenigstens etwas von
seinem Verlust wieder hat.
mmmmmmmmmmammmmmmmmmmmsrnm

Kirchliches
k Enzyklika gegen einen Mlm . Eine Wmgo.

seüfchast in Rom hat soeben einen Fllm horausgv-
bracht, der den Titel „Die biblische Geschichte" tragt.
In chm sind alle Ereigniffe dargestellt von der
Schöpfung de« Welt an bis zur Kreuzigung ChrksÄ.
Bevor der Film in den Handel gebracht worden
wag, hatte man ihn in einer Sondervorstellung dem
Vcttikan vorgefichrt. Der Papst , durch genrisse Szene«
peinilch berührt, hatte versucht, ein Verbot d«A
F lms durchzrrsetzerr. Da chm düs nicht gelang, er¬
ließ .Her! Heilige Vater eine Enzyklika, in der er
allen"Katholiken verbot, Borführungen der bib¬
lischen Geschichte" beizuwohnen. Die Szenen , di»
das Mißfallen des Papstes erregt hatten , waren : die
Schöpfung der Evai, die Szenen aus dem Pavadies-
garten, besonders die, in der die Urmutter Eva>dr
den Apfel btt.ßt, und schließlich die Verweisung an«
d»m Garten Eden. In den genannten Szenen sind,
mit Ausnahme der letzten, alle Personen nackt dar¬
gestellt.

Kunst und Lebe»
kw Vom Reichskunstwart. Das Ildlerbild , das

gegeuwättig die amtlichen Drucksachen schmückt, läßt
in künstlerischer und in anderer Bczähung sehr viel
zu wünschen übrig. Wie man hört , wird vom Reichs-
kunsttvart einje besondere Ausstellung „Der deutsche
Reichsadler" vorbercktet, die im kommenden Jahre
stattfinden wird und die Verständnis für die künst¬
lerische Behandlung dieser Frage wecken soll.

Briefkasten
G. L. Cebra (C. B.) und Dvtz O. L. Die be¬

treffende klassische Tente lautet : Als Pythagoras
seinen berichmten Lchrsatz entdeckt Hatte, opferte «
den Göttern eine Hekatombe(Rinder ) ; seitdem zitter«
alle Ochsen, wenn eine neue Wahrhett gns Lccht
kommt oder sich jemand erkühnt, die Wahrheit zu
sagen. Die Himmel rühmen — br-

Im Namen Beethovens.

MW MmmchMsa
Am zweitsn Weihnachtsfeiertage «bends ist in

der Adslfßraße am Restaurant , Z «m Löwen"
eine französische Fahne abgeriffen vorgefnnden
worden.

Der Stadt droht schwere Strafe wenn der
Tater nicht ermittelt wird.

Alle Personen, die zweckdienliche Angaben 2b«
den Vorfall machen können werde » «ufgefordert,
sich sofort bei der Polizeiverwaltnng zn melden.

Oberlahnstrin, den 30 Dezember 1920.
Die Polizeiverwaltuug

Zum Jahreswechsel

GLÜ CK WUNSCH-HÄRTEN
in Bütten- Elfenbein- u. Opal-Karton

Neue Muster eingetroffen.
Buchdruckerei

O. -Lahnstein Fr . Schlckel , Inh . Fr . Notar

Ächtung ! Achtung!

Herren-ftazOie
aus guten Stoffen , nach Mass gearbeitet von
600 Mk . an liefert

J01. schütz,Schneider,Hederiohnsielii

Torislren nnd Torfmnll
sind die besten Vorbeugungsmittel gegen
Maul- und Klauenseuche.

Torfmull ist stets am Lager bei

Ohr. Wieghardt , Branbach.
Wegen Verheiratung

meiner Köchin , suche
für sofort

Für die FdlSttflggG empfehle ich

Reinen Cognac Weinhrand Mk.50,
Marke:

L. Laurence Fils & Cie . „Franzos. Cognac
original jamaica-Rom
Jamaica Rom VerSCtiOÜi

alles garantiert reine, eistklassige Ware,
per Flasche einschl. Glas und Steuer.

Filii KRATZ

54-
56.-
48-

Frau Hütten dir.
Wcspy,

Braubach.

Bahnhcfstr . 1.
Drogerie

NiederSahnstem Bahnhofstr. 1

3-5000 Mk.
v»n Selbstgeber gegen
gute Sicherheit und
hohem Zinsfuss ges.
Gefl . Angebote unt.Nr.
7703 a. d. Exped . d.Ztg.

2DOM.Zimier
mit 2 Betten u Koch¬

gelegenheit sofort
gesucht.

Offerten unt. Nr. 7788
an das L Tageblatt.
Ein 14 Monat alter

8 LaiiMle
steht rum Verkauf bei
Christ . Karl Obel

i» Dachs , nhausea.

Wer tauscht eine Woh¬
nung gegen 3Zimmer-
wohnung , Küche und
Mansarde in der Adolf¬
strasse . Zu erfr. in
der Geschäftsst . [7766

Ein gut erhaltener

«i
sowie ganz neuer
dunkler Eerrenonzno
mlttl.Fig .umstände¬
halber billig zu ver¬
kaufen. 779#

Burgstrasse 18.

sind Ostern 1921 in
Handwerkslehre unter
zubringen. Meldungen
mit Nachweis der Be¬
fähigung zur Ausbil¬
dung von Lehrlingen
zu richten an das
Stärit . Waisenhaus
i. Cöln , SülzgürteMl,

Post Klettenberg.

Wein-,Likör-,Borde¬
aux- Flaschen

(ganze und halbe)
kauft laufend zu

Tagespreisen
K. B. Diefenhaoh,

Niederlahnstein,
Telefon 61.

Reil- DOfl
Wogenpierd

am verkaufen. Funk,
Landjägern eister , St.
Goarshausen. (7805

KM
•bernimmt noch Um-
arbeltea von Lager¬
fässern, Bottichen, so¬
wie alle grossen und
kleinen Reparaturen
aller Arten Fässer.
N.Körbcr , Nastätten

| icBisDiemaDsb LahDsieu.
NiedeHahnstoini.

Auf vi «Iseitig . Wunsch
„Heute 2una letzten

Male

Die weifleu
Rosen von
Ravensberg

Als Einlage eine

Mai iiraiilnaliBt
vos Helsoiaal-

In Vorbereitung:
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Eipulver
)linl

wird neben Ovolin -Ei weisspulver zum Schnee-
scliiagen , Vitovo Eigelbpulver , Yftövrnn -Yollei-
pulper und Lacto -Rührei *Pulver hergestellt von

Lacto -Werk Ml  ScSireileIsel8r, Horchlselm bei WorffiS.

. . .

reine Wolle 9 ) cm breit per Meter 69,80 Mark
160 cm „ .. 78 .00 Mark

reine Wolle 130 cm breit per Meter 96 — Mark

reine Wolle l $i cm breit Meter 65

in großer Aui-wa ' 1.

agen im Schaufenster zu beachten

Es ist bestimmt in Gottes Rat
daß man vom Liebsten , was man hat , muß scheiden

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
morgen 7,45 Uhr meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

ged . A u h erg,
nach langem , schweren Leiden im Alter .von 44! 8 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
WHPc* Pag © timl SUadsr

Alma und Betty.
Osterspai , den 28. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet am 1. Jan ., 3, 80 in Osterspai statt.

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung er¬
halten haben , diene dieses als solche,

verbunden mit

Ohr ist,bau mv *er}(Mung
und

wozu ergebenst einladet
Du- Vor stand

Eintritt a Perron 3 Mk für N’icht-
mitgtieder , Freunde und Gürtner des
Vereins sind böfl. eingdaderi

01:erlahnst ein

Zu dem am 1. Januar um 6
Uhr im Hold Weiland stattfin¬
denden

Korn-Branntwein ,W eiatrester,
Kirschwasser , Ärrac,

Cognac , Rum.
Anisette , Cherry-Brandy,

Cura^ao, Ingwer , Karthäuser,
Vanille , Pfeffermünz und

Kirsch -Likör.
In Flaschen von 1 und % Liter

TW Kirclerpr,
Branntweinbrennerei und Likörfabrik,

Oberlahnstein.
rü

| |
ZI S «. nntag , den 2. Januar , 4 Uhr und Donnerstag , den § S
% 6. Januar , 3 Uhr nachm , im Saale „ Zum Rheinberg “ ~g

W Dbeater - Abend . W
jpfe Zur Auffühiung kommen : il|
M 1. Der Geiger ven Gmünd,
H Religiöses Singspiel in 5 Abteilungen.
IZ 2. Ein Weihnachtsvorabend,
DU Volksschauspi 1 m 3 Akten.
M 3. Weihnachten bei Schlichtemanns,
jjjl Volksschauspiel in einem Aufzuge

4. Die Zappelgrete , oder : Die Wohnungsnot,
K Schwank in einem Aufzuge
ZW Die Pausen werden durch Musik ausgefUllt.
W Pr eise der Plätze:  Sperrsitz 5.— Mk,  1 . Platz 4.—Mk., ä-
Jä  2 . Platz 3.— Mk
UW Vollständiges Programm an der Kasse erhältlich.
U Sonntag , den 16. Januar findet die gleiche Auf - M

MM fiihrung in Osterspai im Saale „ Kupp “ um 4 Uhr statt, Bä
HW Der Vorstand.

M KUSU wir ai,s 2.Januar?
in Horchhelm im Zwickschen
Saals hält dei C,F.C Rreussen O?

seine. letaiislelßf
mH iscRlsseieö!Im

ab.
Freunde und Gönner sind herblichst

eingeladen. per Vorst and.

Zum Anker.
Für Freitag (Sylvester ) und weitere Tage.

Mainzer

lies Spezialer
dazu

Bagsiocler Wursi,iippdiBe ns w.
in bekannter Güte.

Sesterhems.

Ipiiiiiiliiiiiiiiijfiliiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiii■ Herrenhüte
M jeder Art werden gewaschen, ge-
5=  reinigt , gefärbt u, auf modernste
W Form umgepresst Fachgemässe =
M  Ausführung durch erstkl, Arbeit. W
» Solide Preise , Sorgfalt Bedienung . MK

U Hutfabrik Joh. Halle, =
M  Hutmachermeister,

Co rlenz, Castorpfaffenstr. 1.
Nähere Auskunft wird erteilt bei

Butzbach , O.-Lahnstein Martinstr. 6.k
IWlWWIII !ll» WW» » k
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. . . . i|iiinii|‘‘""i|iiiiin!"",‘i«iiia8'"
kauft zu höchsten Preisen

C.Schwediteim,
OtelaMein, flocfislr. 31-33.

mUillDlklnMiillllllllilfukrifflhhinB.niîmilhn ullllHIlllln. iHlllllltt.Hrttflttlfaton

für Sie Feiertage!
empfehle ich mein reichhaltiges

Lager in

Sekt
Flaschenweinen

von Mk . 18.—
' per Fl. einschl . SteuerRn,Cognaca.Mac.

Fm UMa lodern.
an der kath . Kirche

Höchst -. 17, Telef . 195.

. . . . l>>>>i|llUM"i>ll|>11,|l-"N- WiII»»'"H1W|l«".»l,Mli'-

Alle Zeilnogen
kauft zurück

Mrickerei Franz Schicke!
IO. Friiz Nohr.

IH
im geschlossenen Verein werden
die Mitglieder ergebenst einge¬
laden.

Anzug : Schützenanzug

Sylvesler-Scblaclesll
Prima üonsm.

Wurst aaU
ItK.

Es ladet freundl.
ein 8700

Insel Gissen, Stlizesliel.
»WM

JlUlr Hm M
1. und 2. Januar

Igras.ScMacMesl(
wozu freundl chst einladet

I Henau Klein, {
s  Hspich . 7779 Mgm

■I ”
1 Waggon

Prima 1920 er

Neue Vollheringe
heute eingetroffen

WSedervterkäaler
erhalten Vorzugspreise

Albert Kauth
Bad Ems Telefon 29.

Kasino-Gesellschaft
Mil

versteigert Dienstag , den 4 . Januar 21
vorm 11,30 Uhr lm Hotel Gum um

IoeMies Pianiiio WM
I MM
3 grosse Bierm

Zeitungen Zeitschrift.
Kor esp ., Bücher etc.
kauft zu Mk . 70. —

_ _ per 100 Kilo unter
Garantie des Einstampfens . Frachtspesen zu
meinen Lasten . Betrag kann nachgenommen
werden . Verpackungsmaterial sende franko zu.
S. Katz , Nürnberg , Hochstraße 4.

GemeinsciiailsbeeierßDz
Sonntag , den 8. Januar 1920

im Evangl . Gemeindehaus in Nastätten
nachmittags 2 Uhr

Thema : Was da bleibt, nach K«r. 13, 13
V«m 3. bis einschl . 6 Januar, nachm . 3

und abends I Ifhr : Sibelkursus
in Miehlen.

Redner : Prediger Hel*.
Jedermann ist herzlich siegelnden.

t  PF83M5 Mell i  BildsrG ©
HOHel Elslilüsireise

sind es , die die

SLohenkels
bidifspiple
t= = d O &mk &ttsfein

auszeichnen . Nur heute , u . morgen
das grösste Sensationsdranaa des

20 Jahrhunderts
Die

lieiie FM
»5 spannende Akte.

| Am Sams -ag von 3 bis 10 Uhr

Rustes Stad«
Vor jedem Teil spielt eine Beschrei¬
bung todass man sich den letzten u
spannendstenTeil auch allein ansehen

und verstehen kann.

EniiarvaDD des Verkappten
Der 4 Teil erreicht den Höhepunkt

ame rikaaischer Sc 2-ah ou skunst

Am Sonntag der Riesensensatioflsfilm
Das

Insceniert von Harry IPi» J

Ab 7. Januar

Die Erbin des Grales
von Moste Christo

Auf meine billigen Preise

r/o Raten.

Pelm
Um den Wünschen meiner zahlreichen
Kunuen Rechnung zu tragen , bin ich
vom 3. Januar bis 8. Januar 1921
nun nochmals mit einer sehr grossen
Kollektion fertiger Pelzwaren aller
Art , Kragen und Muffe aus bestem
F el Im ateria 1 in pri ma Verarbeitung wie:

Weissfuchs , Graufucbs , Kreuztuehs , '
Alaskafuchs,Silberfuchs ,Zobelfuchs
Blaufuchs , Luchs , Silberwolf , echt
Skunks , Skunksopossum , Opossum
Maulwurf , japan .Marder , Persianer,

Kanin usw.
ferner mit einer grossen Auswahl in
Damenpelzmänteln , Pelzhüten

und Herrenkragen imlolel„Wies Sem ein“lam2
jolMtiz

den ganzen Tag anwesend.
Schwarze Pelze , Tierform und

Muffe von Mk 200 . — an.
Meine Waren sind erstklassig.

Meine Preise sind konkurrenzlos billig.
G. Ä. Schneider

Pelzwaren - Spezial Vertrieb
Frankfurt a . M-

Besichtigen Sie , bevor Sie kaufen,
ohne jede Verbindlichkeit meine
sehenswerte Ausstellung . Wegen des
großen Andranges bitte ich um Besuch
in den Vormittagsstunden . Auswär¬
tigen Kunden vergüte bei Einkauf von

Mk, 300.— Mk. 10.— Fahrtkosten.

Preiswertes Angebot in
Herren - und Damen-

Regenschirmen,
Spazierstöcken

schöne Neuheiten , sehr grosse Auswahl.
■h4. Neikais , Branbaeb

DtehMlawdes
Lahnstein.
Tageblatt

biiigt iur die sichere Wirkung der Inserate.
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